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Freizeitbad aquabasilea – Pratteln (CH) 
 

 

 

Abbildung 1: Modellfoto Gesamtkomplex 

Die Schweizer Großbank „Credit Suisse“ realisiert in Pratteln (CH) den Bau eines Hotel-, 
Büro- und Naherholungskomplexes im Gesamtwert von ca. 155 Millionen Euro. Der zent-
rale Teil dieses Gesamtbauwerks ist das Freizeit- und Spaßbad „aquabasilea“. Die Über-
dachung des Schwimmbades wurde von Beginn an in Holzbauweise geplant und war sei-
tens der Bauherrschaft als Holzbau erwünscht. 
 

Projekt:  
- Freizeitbad “aquabasilea” - Pratteln 

Grundrissfläche:  
- ca. 120 m x 150 m 

Gesamthöhe: 
- ca. 20 m 

Konstruktion:  
- Primärtragwerk: radial angeordnete 

Vollwand- und Fachwerkträger, im Zent-
rum auf 4 Rundstützen aufgelagert 

- Sekundärtragwerk: Vollwandträger zwi-
schen den Primärträgern 

- Dachelemente: Balkenlage mit OSB-
Baplankung 

Bauzeit: 
- November 2007 bis Dezember 2009 

Kosten Schwimmbadüberdachung: 
- ca. 4,0 Mio. Euro 

Bauherr: 
- Credit Suisse Immobilien AG, Zürich (CH) 

Architekt: 
- Prof. Dr. Justus Dahinden, Zürich (CH) 

Generalunternehmer: 
- Marazzi GU AG, Muri bei Bern (CH) 

Holzbau: 
- ARGE Brawand Grindelwald / neue Holzbau 

AG Lungern / Bucher Holzbau AG Kerns / 
Hess Holzbau AG Ziefen / Mauchle Metall-
bau Sursee 

Koordination, Abwicklung und Bauleitung 
Holzbau: 
- Zimmerei Brawand, Grindelwald (CH) 

Holzbauingenieur (im Auftrag von Marazzi GU 
AG) und Werkstattplanung: 
- PIRMIN JUNG - Ingenieure für Holzbau 

GmbH - Rain (CH) 
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1. Das Objekt 
Im Jahre 1996 wurde der bekannte Schweizer Architekt Prof. Dr. Justus Dahinden seitens 
der Bauherrschaft mit der Planung eines Hotel-, Büro- und Naherholungskomplexes auf 
dem ehemaligen Werksgelände der Henkel & Cie AG in Pratteln beauftragt. In Anlehnung 
an die im Nachbarort Augst beheimateten Römerthermen „Augusta Raurica“ erhielt das 
Gesamtprojekt zunächst den Namen „Raurica Nova“, der sich aber im Laufe der Zeit in 
die heutige Bezeichnung „aquabasilea“ veränderte.  

Nach mehreren Jahren der Planung und vielen Auflagen der Gemeinde wurde im Jahr 
2004 die Baugenehmigung zur Erstellung des Gesamtkomplexes erteilt. Die Marazzi Ge-
neralunternehmung AG konnte den Gesamtauftrag im Jahr 2006 für sich gewinnen. Um-
gehend wurde ein Team aus Fachplanern zusammengestellt, welches die konstruktiven, 
architektonischen und technischen Anforderungen des Bauwerks in die Praxis umzuset-
zen hatte. Den Planungsauftrag zur konstruktiven und statischen Ausführung des Holz-
baus konnte sich PIRMIN JUNG – Ingenieure für Holzbau GmbH im April 2007 sichern.  

Von Mai 2007 bis Oktober 2008 wurde durchgehend am Projekt gearbeitet, um alle Pla-
nungsarbeiten wie die Stab- und Detailstatik, die Ausschreibung und Vergabe sowie die 
Werkstattplanung inkl. aller Holz- und Stahlbauteile zu erstellen. Der Holz- und Stahlbau 
befindet sich seit Juli 2008 in der Produktion. Aufgrund einer Bauverzögerung beginnen 
die Richtarbeiten erst im Januar 2009, das Richtfest wird Ende März 2009 gefeiert wer-
den können. Die offizielle Eröffnung des Gesamtkomplexes wird am 1. Januar 2010 er-
wartet – nach ca. 14 Jahren Planung und Realisierung. 

1.1 Die Gesamtanlage 

Die Anlage besteht aus einer Bäderhalle mit integrierter Rutschenanlage, einem zweige-
schossigen Fitness-, Wellness- und Saunabereich in Massivbauweise, einer Bäder- und 
einer Sauna-Außenanlage, einem 50 Meter hohen betonierten Büroturm und einer Hotel-
anlage in Massivbauweise mit 182 Betten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Lageplan im Grundriss 

Wellness- und 
Saunabereich 

50 m hoher 
Büroturm 

Erlebnis-
Bäderhalle 

Rutschenanlage 
Hotel mit 182 

Betten 



14. Internationales Holzbau-Forum 08 

Freizeitbad aquabasilea – Pratteln (CH) | P. Jung 
 

5 

1.2 Schwimmbadüberdachung 

Als Grundidee der Architekten soll der Grundriss des Freizeitbads „aquabasilea“ in grober 
Form die Landkarte der Schweiz inklusive dem Kreuz der Schweizer Landesfahne inmitten 
der Konstruktion widerspiegeln.  

Aus dieser Idee heraus ergibt sich die zunächst etwas „unförmig“ anmutende, radiale 
Gebäudegeometrie mit Teil-Kegeldächern in unterschiedlichen Dachneigungen (von 5° 
bis 33°) und ungleichen Grundlängen (von 21,75 Meter bis 77,30 Meter).  

In Gebäudemitte erfolgt der Zusammenschluss der einzelnen Dachsegmente über einen 
Firstring, der auf vier hölzernen Rundstützen aufgelagert wird. Dieses Bauteil ist das 
zentrale Konstruktions- und Gestaltungselement der gesamten Dachkonstruktion mit ei-
nem Innendurchmesser von 8,60 Meter. Die Ringöffnung soll in Zukunft mit einem dreh-
baren Spiegel bestückt werden, der Sonnenlicht umlenken und in das Gebäudeinnere 
werfen kann. 

Die Fassaden werden traufseitig bis zu einer Höhe von zwölf Meter vollflächig verglast 
bzw. im Bereich der Maggia und der Rutschentürme vollflächig betoniert. Die Holzkon-
struktion wird an den Glasfassaden auf massive Betonrundstützen (Ø = 550mm) aufge-
legt – Holzstützen wurden seitens der Architekten aus Gründen möglicher Feuchteschä-
den und daraus resultierender Holzfäulnis abgelehnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 3, 4 und 5: Grundriss, Schnitt A1 (vertikal) und Schnitt A2 (horizontal) 

 

Schwimmbad-
bereich Maggia 

Anlage mit Rut-
schentürmen 
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2. Der Holzbau 

2.1. Auftragsorganisation 

Die Fa. PIRMIN JUNG – Ingenieure für Holzbau GmbH erhielt den Planungsauftrag zur 
Erstellung der Holzkonstruktion im April 2007, nachdem die Marazzi GU AG den Gesamt-
auftrag zur Realisierung von Aquabasilea bekommen hatte. In einem interdisziplinären 
Prozess zusammen mit dem TU, dem Architekten und den Fachplanern ging es dann so-
fort um die Entwicklung des statischen Konzepts. 

In der Entwurfsplanung erfolgte zunächst eine Bereinigung der Architektenpläne. Dies 
resultierte daraus, dass keine einheitlichen Geometrien, Achspunkte, Dachneigungen und 
Grundmaße aus den Plänen entnommen werden konnten. Anschließend erarbeiteten die 
Ingenieure von PIRMIN JUNG ein Tragwerkskonzept aus Vollwand- und Fachwerkträgern, 
welches Spannweiten von 20 bis 78 Meter überbrücken konnte. Dieses Konzept wurde 
beständig in Rücksprache mit der Bauherrschaft, dem Generalunternehmer und den Ar-
chitekten verfeinert, so dass es nach einer umfassenden Kostenschätzung in die Geneh-
migungsplanung gehen konnte. 

Im August 2007 erfolgte die statische Dimensionierung der Tragkonstruktion, die Defini-
tion der Verbindungsmittel, die Festlegung der Dach- und Wandaufbauten sowie die Klä-
rung der Anschlusspunkte an den Massivbau. Nachdem alle maßgebenden Details gelöst 
waren, wurde die gesamte Holzbaukonstruktion inklusive aller Stahlteile im November 
2007 ausgeschrieben. Nach Eingang und Bewertung aller Angebote wurde der Auftrag 
Holzbau im März 2008 an die ARGE Brawand/n`h Lungern/Bucher für ein Gesamtvolu-
men von ca. 4 Millionen Euro vergeben. 

Danach begann die definitive Ausführungsplanung mit der endgültigen Festlegung der 
Details und Verbindungsmittel in Zusammenarbeit mit der ARGE. In dieser Planungspha-
se wurde sowohl von der Bauherrschaft als auch vom GU und dem Architekten viel des 
schon zuvor Festgelegten in Frage gestellt. Die Holzbauingenieure wurden ständig für 
neue tragende Ideen bezüglich der Tragwerksgestaltung, der Detailausführung und der 
Elementaufbauten angefragt. Dies wurde insofern beendet, dass mit dem Startschuss der 
Holzbau-Werkstattplanung im Juli 2008 keine Änderungen mehr am Tragwerk und an der 
Konstruktion vorgenommen werden konnten. Die Werkstattplanung inklusive aller 2D-
Pläne der Holzbau- und Stahlbauteile konnte im Oktober 2008 abgeschlossen werden. 
Das Erarbeiten der Werkstattpläne durch den Holzbauingenieur erwies sich für dieses 
komplexe Bauwerk als zweckmässig, da die Konstruktion und die Anforderungen im De-
tail bekannt waren und effizient in die Werkstattplanung umgesetzt werden konnten. 
 

 
Projektorganisation 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Marazzi AG - Generalunternehmer 

PIRMIN JUNG 
Ingenieure für Holzbau GmbH 

Credit Suisse - Bauherrschaft 

ARGE Holzbau Aquabasilea: 
Gesamtleitung: Zimmerei Brawand AG 

Neue Holzbau AG: Produktion Tragwerk 

Bucher Holzbau AG: Produktion Dachelemente 

Mauchle Metallbau AG: Produktion / Lieferung Stahlteile 

Zimmerei Brawand AG: Montage 

Hess Holzbau AG: Montage 
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2.2. Anforderungen und Herausforderungen 

Im Folgenden werden ein Grossteil der unterschiedlichen Anforderungen, Wünsche und 
Einwirkungen auf das Tragwerk inklusive der technischen Lösungen vorgestellt. Es wird 
deutlich, wie viele Aspekte bei der Erstellung eines komplexen Tragwerks berücksichtigt 
werden müssen und welche Faktoren ein Tragsystem maßgebend bestimmen.  

Aufgrund der Vielzahl unterschiedlichster Fachplaner (Sanitär-, Heizungs-, Lüftungs-, 
Elektro-, Licht-, Fassaden-, Rutschen-, Sauna-, Dachplaner usw.) sowie der Architekten, 
des Betoningenieurs und des Bauphysikers fällt dem Begriff des interdisziplinären Arbei-
tens eine grosse Bedeutung zu. Die Erfüllung aller Anforderungen der einzelnen Gewerke 
gestaltete sich mitunter äußert aufwendig und erforderte ein hohes Maß an administrati-
ver Projektarbeit. 

2.2.1 Architektur 

Anforderung Lösung 

1. Keine Stützen unter Firstring Dieser Wunsch des Architekten konnte wirtschaftlich 
nicht umgesetzt werden. Die Lösung war der Einbau 
von vier Rundstützen von Boden EG bis Unterkante 
Firstring. 

. 2 x GL 36h – 750/900mm mit L=18,50 m 

. 2 x GL 24h – 550/800mm mit L=17,00 m 

2. Vollflächige, raumakustisch 
wirksame, hohlraumfreie 
Dachunterverkleidung 

Verkleidung der Dachuntersicht mittels Heraklith-
Platten, die hohlraumfrei unter die aussteifenden 
Dachscheiben (OSB-3-Platte) geschraubt wurden. 
Dadurch wird garantiert, dass keine unkontrollierba-
ren Hohlräume mit eventuellem Tauwasserausfall 
entstehen. 

 

 
 
Abbildung 6: Dachaufbau (ohne Dämmung/ohne Blech) 
 

Der weitere Dachaufbau besteht aus einer vollflächigen Dampfsperre, einer geschlosse-
nen Aufdachdämmung (System Bauder PIR) ohne Hinterlüftung, einer Holzfaserplatte, 
einer Abdichtfolie, einer Schall- und Ausgleichsunterlage und einer Kugelfalzeindeckung. 
Die bauphysikalische Beurteilung des Dachaufbaus löst bis zum heutigen Tag immer wie-
der Diskussionen zwischen dem Bauphysiker und dem Architekten aus. Die vom Architek-
ten gewünschte hinterlüftete Konstruktion wäre aber nur mit großen Mehrkosten und 
schwierigen konstruktiven Detailausbildungen, v.a. im Bereich der Spengler- und Blech-
arbeiten möglich gewesen. 
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2.2.2 Klima (Luftfeuchte und Temperatur) 

Anforderung Lösung 

3. Einteilung aller Holzbauteile 
in Feuchteklasse 1 (analog 
Nutzungsklasse 1 in DIN 
1052:2004-08) 

In Rücksprache mit dem Bauphysiker und dem Lüf-
tungsplaner kann garantiert werden, dass ein kon-
stantes Klima von 30°C Raumtemperatur und 56 % 
Raumluftfeuchte eingehalten wird. Dies zieht eine 
Holzausgleichsfeuchte von ca. 11% nach sich, so dass 
auf eine Reduzierung der Holzfestigkeiten auf 80% 
(gemäß Feuchteklasse 2, SIA 265) verzichtet werden 
kann. 

4. Oberflächenbehandlung 
Holzbauteile 

Aufgrund des erwähnten konstanten Klimas und der 
allseitig einsehbaren Bauteile kann auf eine chemi-
sche Holzschutzbehandlung verzichtet werden. Einzig 
für die Zeit der Montage wird ein Schutzanstrich auf-
getragen, der die Bildung von Wasserflecken verhin-
dert und sich nach ca. vier Wochen verflüchtigt. 

 

2.2.3 Edelstahl (Chlorgehalt) 

Anforderung Lösung 

5. Einsatz von „Edelstahl“ an 
allen tragenden Holzbauver-
bindungen zur Verhinderung 
von Spannungsrisskorrosion 

Einsatz des entsprechenden Edelstahls zum Einsatz in 
Schwimmbädern gemäß der Zulassung Z-30.3-6 mit 
der Werkstoff-Nr. 1.4529 (Widerstandsklasse IV). 

 

Die gesamte statische Bemessung des Edelstahls musste in Abhängigkeit zur Norm und 
zur Zulassung erarbeitet werden. Ferner mussten sich die Ingenieure im Hinblick auf die 
Detailausbildung bezüglich der speziellen Verarbeitungsmethoden (Schweissbarkeit, 
Schweissverfahrensprüfungen, CNC-Bearbeitung, Mindest- und Höchstdicken der Einzel-
bauteile) bewusst werden, ein umfangreiches Projekt-QM bezüglich der Edelstahlteile 
ausarbeiten (Schweissverfahrensprüfungen, zerstörungsfreie Prüfungen der Schweiss-
nähte, Einsatz des „richtigen“ Stahls mit W.-Nr. 1.4529) und dafür sorgen, dass all dies 
umgesetzt wird.  

In der Ausschreibung wurden ca. 22 Tonnen der geforderten Stahlqualität mit einem 
Tonnagepreis von ca. 37’000 Euro ausgeschrieben. Im Absatz 2.2.9 ist ersichtlich, dass 
zumindest durch den Einsatz alternativer Verbindungsmittel (Unternehmervorschlag 
GSA) sowie durch teilweise verzinkte Stahlteile erhebliche Einsparungen erzielt wurden. 
 

2.2.4 Lasteinwirkungen aus Schnee und Wind 

Anforderung Lösung 

6. Schneelast  
s = 0,75 kN/m2 

Bemessung des Tragwerkes auf die Schneelast. 

Erstellen einer Nutzungsvereinbarung, die im Falle 
von übermässigem Schneefall regelt, dass die 
Schneehöhen durch den Betreiber gemessen und die 
daraus resultierende Last ermittelt werden muss. 

Schneeräumungsplan im Falle des Überschreitens der 
Norm-Schneelast zur Sicherstellung der Tragfähigkeit. 

7. Windlast  
w = 0,95 bis 1,50 kN/m2 

Bemessung der Dachscheibe (siehe Erdbeben-
anschlüsse) und der aller Bauteile auf die Windlasten. 
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Abbildung 7: Horizontalanschluss Fachwerk-Träger an Betonwand 

Stahlteil in Be-
ton eingelegt 

2.2.5 Lasteinwirkungen aus Erdbeben 

Anforderung Lösung 

8. Erdbebenersatzlast  
Fd = 0,35 kN/m2 

(Erdbebenzone 3a: horizontale 
Bodenbeschleunigung agd = 1,3 
m/s2; Baugrundklasse C; Bau-
werksklasse II: γF = 1,2) 

Bemessung des Tragwerkes (Dachscheibe und An-
schlüsse an Massivbau) auf die Ersatzlast. Die Ermitt-
lung der Verformungen und die Auswirkungen der 
Horizontallasten erfolgten an einem 3D-Stabtragwerk. 

Gebäudeaussteifung mittels partiell ausgebildeter, 
vollflächiger Dachscheiben aus OSB3, t = 22 mm. Die 
Dachscheiben werden punktuell bzw. linear in die an-
grenzenden Betonbauteile verankert. 

 
Die Gestaltung der Anschluss-
punkte an den Massivbau be-
rücksichtigte neben der Mon-
tierbarkeit der Verbindungen 
eine Bautoleranz von +/-
30mm. In diesen horizontalen 
Anschlusspunkten werden im 
Lastfall Erdbeben bis zu 800 kN 
horizontal in die Betonwände 
eingeleitet. Aufgrund der sehr 
hohen Lasten musste in Zu-
sammenarbeit mit dem Beton-
ingenieur jeder Anschlusspunkt 
speziell ausgearbeitet werden. 
 
 
 
 
 
 

2.2.6 Haustechnik (Lüftung, Elektro, Licht und Heizung) 

Anforderung Lösung 

9. Lastannahmen Die gesamte Dachfläche ist mit einem Installations-
gewichtszuschlag von g = 0,20 kN/m2 beaufschlagt 
worden. Es werden in Rücksprache mit den Fachpla-
nern keine größeren Einzellasten als 1,00 kN an der 
Holzkonstruktion befestigt. 

10. Leitungsöffnungen und 
Durchbrüche 

Im Bereich der Fachwerkträger sind die Öffnungen so 
gewählt, dass Rohre von einem Durchmesser bis 1,80 
Meter durch die Träger durchgeführt werden können.  

Im Bereich der Vollwandträger kann nur parallel durch 
die Träger gefahren werden. Durchbrüche können nur 
nach Rücksprache mit dem Holzbauingenieur durch 
den Holzbauer ausgeführt werden. 

11. Befestigungen Die Befestigungen aller Installationen wurden durch 
den Holzbauingenieur in Zusammenarbeit mit den 
Haustechnikplanern in einem speziellen Befestigungs- 
und Installationskonzept geregelt.  

 

Stahlteil an 
Fachwerkträger 
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Abbildung 8: Schematische Darstellung Scharnier Nebenträger an Hauptträger 
und BLEVE-Sollbruchstelle in Feldmitte der Nebenträger 

2.2.7 BLEVE-Störfall 

Anforderung Lösung 

12. Auslegen und Bemessen des 
Tragwerkes auf die Einwir-
kung der Explosion eines mit 
42 Tonnen Propangas bela-
denen Güterwaggons in ei-
nem Abstand von 100 m in 
einer Höhe von ca. 30 m. 
(Ersatzlast bis 40 kN/m2!) 

Definieren eines akzeptieren Kollapses des Trag-
werkes beim Eintreffen des BLEVE mit dem Ziel, dass 
möglichst wenige Bauteile in die Halle stürzen und 
Menschen erschlagen werden. 

Einbau von Sollbruchstellen bei den zwischen den 
Hauptträgern eingehängten Nebenträgern und Lage-
rung über Scharniere an den Hauptträgern zur Erre-
chung des vorausgesagten Kollapses. 

Dimensionierung der Sollbruchstellen auf Be-
messungslast aus Eigengewicht und Schnee = 2,88 
kN/m2 und 10%-ige Überbemessung der übrigen 
Tragwerksteile und Verbindungen. 

Die Forderung, dass der BLEVE-Störfall (BLEVE = Boiling Liquid Expanding Vapour Explo-
sion) beim Projekt „aquabasilea“ berücksichtigt werden muss, war nicht von Anfang an 
klar und löste nach der Bekanntwerdung bei den Holzbauingenieuren einiges „Kopfweh“ 
aus. Da sich das gesamte Bauwerk auf dem ehemaligen Industriegelände der Fa. Henkel 
& Cie AG im Einfahrtsbereich des Bahnhofs Pratteln befindet, musste für den Erhalt der 
Baugenehmigung eine Risikoanalyse erstellt werden. Ziel dieser Analyse durch die Fa. 
Simultec AG war die Darstellung des möglichen Gefährdungspotenzials der Besucher des 
Freizeitbads durch die angrenzenden Chemiebetriebe bzw. durch den Güterverkehr der 
Schweizer Bundesbahn (SBB). Als Hauptgefährdung der Besucher von „aquabasilea“ 
wurde die Explosion eines mit 42 Tonnen Propangas beladenen SBB-Waggons eruiert – 
mit einer Wahrscheinlichkeit von 5,4 x 10-8 auf 100 Meter Streckennetz und Jahr (ent-
spricht 1 mal in 20 Millionen Jahren!). Hintergrund der Analyse ist die Tatsache, dass 
durch den Bau von „aquabasilea“ keine Beeinträchtigung des Transitbahnverkehrs ent-
stehen darf. Aus diesem Grunde mussten bauliche Vorkehrungen am Freizeitbad getrof-
fen werden, welche die Sicherheit und das Überleben der Besucher sichern. 

Das Ingenieurbüro PIRMIN JUNG hat in Rücksprache mit dem Sicherheitsinspektorat des 
Kantons Basel Landschaft und der Fa. Simultec AG ein Konzept erarbeitet, das den Teil-
einsturz der Dachkonstruktion ermöglichen soll. Dafür werden Soll-Bruchstellen an den 
Nebenträgern (Unterzüge) angeordnet, die bei entsprechendem Lastniveau bersten, den 
Gesamtdruck der Dachfläche auf die Hauptträger abbauen und gleichzeitig an den Haupt-
trägern hängen bleiben. 

Der Aufbau der Sollbruchstelle der Unterzugträger sieht folgendermaßen aus: 

- Durchlaufender Querschnitt im oberen Drittel des Gesamtquerschnitts 

- Durchtrennter Querschnitt im mittleren Drittel des Gesamtquerschnitts 

- Durchtrennter und wieder mittels Gewindestangen M16 zusammengesetzter Quer-
schnitt im unteren Drittel des Gesamtquerschnitts inkl. anschließender Verleimung 
auf vorhandenen 2/3-Querschnitt 
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2.2.8 Ansprüche des Ingenieurs 

Anforderung Lösung 

13. Firstring aus Holz. Ausreichende Querschnittdimensionierung mit GL 28h 
und bxh = 1’120/1’760mm (Blockverleimt). 

Trotz enormer Biegemomente (Md,y bis ca. 6’000 kNm; Md,z bis ca. 1’200 kNm) sowie 
maßgebender Torsionsmomente (MT,d bis ca. 400 kNm) und Querkräfte (Vd,y bis ca. 1’300 
kN; Vd,z bis ca. 400 kN) wurde der Firstring inklusive aller drei Montagestöße auf diese 
Lasten bemessen - und nicht auf den Baustoff Stahl zurückgegriffen. Es resultierte ein 
Bauteil von ca. 66 m3 und einem Gewicht von ca. 37 Tonnen (inkl. Stahlteile). 

14. Stützen unter Firstring aus 
Holz. 

Ausreichende Querschnittdimensionierung mit GL 36h 
und dunten = 750mm und doben = 900mm (konischer 
Verlauf). 

Die Firstringstützen mussten bei einer Länge von ca. 18,50 Meter auf eine Last von ca. 
3’750 KN nach Theorie II. Ordnung bemessen werden. 
 

2.2.9 Unternehmervariante 

Anforderung Lösung 

15. Einsatz von eingeklebten 
Gewindestangen (System 
GSA) anstatt von Schlitzble-
chen und Stabdübeln. 

Die Firma Neue Holzbau, Lungern machte den Vor-
schlag, die im Leistungsverzeichnis geforderten 
Schlitzblech/Stabdübelverbindungen durch das von 
ihnen entwickelte GSA-System zu ersetzen, um mög-
lichst viel Edelstahl einzusparen. 

Neu Gestalten und Bemessen aller Detailpunkte auf-
grund des geänderten Verbindungssystems. 

Kosteneinsparung von ca. 170’000 Euro im Vergleich 
zur Schlitzblechausführung. 

16. Einsatz verzinkter Gewinde-
stangen in reinen Holz-
/Holz-Verbindungen. 

Um den Einbau weiterer großer Mengen Edelstahl-
Gewindestäbe zu reduzieren, wurde durch die Neue 
Holzbau AG eine EMPA-Untersuchung in Auftrag gege-
ben. Das Korrosionsverhalten von eingeleimten, feu-
erverzinkten Gewindestäben, die im Bereich der Holz-
fügung zusätzlich korrosionsbeständig behandelt sind, 
wurde für den Einbau in Hallenbadatmosphäre beur-
teilt und zugelassen. 

    
Abbildung 9: Stahlteil Submission – Schlitzbleche        Abbildung 10: Stahlteil Ausführung - Gewindestangen 
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2.3. Ausführung 

Die Herausforderungen des Entwurfs und der statischen Bemessung eines weitgespann-
ten Tragwerks und einer ganz speziellen Tragwerksgeometrie in einer Hallenbadatmo-
sphäre sind immens. Insbesondere der Einsatz der nicht rostenden Edelstähle erschwert 
die Gesamtkonstruktion und die Ausbildung der Details erheblich. Selbst einfachste Ver-
bindungsmittel wie Vollgewindeschrauben, Rillennägel oder Winkelverbinder sind nicht in 
der erforderlichen Edelstahlqualität erhältlich, so dass jeder Anschluss und jede Verbin-
dung der einzelnen Hölzer eine eigene Detailentwicklung inklusive statischer Bemessung 
erfordert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 Abbildung 11: Gesamtsystem mit Einzelteilbezeichnungen 
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Die Bemessung der Holzkonstruktion erfolgt auf Grundlage der nationalen Schweizer 
Normen SIA 260 (Grundlagen der Projektierung), SIA 261 (Einwirkungen) und SIA 265 
bzw. SIA 265/1 (Holzbau). In wenigen Ausnahmefällen wird auf die deutsche Holzbau-
norm DIN 1052:2004-08 zurückgegriffen. Die Bemessung der geschweißten Stahlbauteile 
geschieht im Hinblick auf den Einsatz der Edelstahlzulassung Z-30.3-6 nach der deut-
schen Stahlbaunorm DIN 18800.  

Aufgrund der Bauzeitverzögerung können, wie eingangs bereits erwähnt, leider keine 
Baustellenfotos gezeigt werden. Um eine bessere Vorstellung von den einzelnen Bautei-
len zu bekommen, werden Bilder der Produktion präsentiert. 
 

 
Abbildung 12: Darstellung GSA-System (Fa. n`h Lungern) 
 

 
Abbildung 13: Stahlteile für biegesteife Anschlüsse Hauptträger an Firstring (Fa. n`h Lungern) 
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Abbildung 14 und 15: Fächerförmiger Anschluss Rundstütze an Firstring (Quer- und Längsansicht) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 16: Fertigung der Rundstützen unter Firstring (Extern: Fa. Hess/Miltenberg) 

Firstring:  
GL 28h – 1120/1760m 

Gewindestangen M20:  
32 Stück, FK 80 

Stahlteil: 14-schnittige 
Verbindung; G=495 kg 
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Abbildung 17: Visualisierung des Innenraums und der Dachkonstruktion 

3. Schlusskommentar 
Das Freizeitbad „aquabasilea“ in Pratteln zeigt eindrücklich, dass der Holzbau mittlerweile 
in der Lage ist, große Spannweiten trotz schwieriger Geometrien sowie hoher bautechni-
scher und architektonischer Anforderungen zu überbrücken. Wichtig ist in jedem Falle die 
frühzeitige Zusammenarbeit mit einem auf den Holzbau spezialisierten, unabhängigen 
Ingenieur. Ihm gelingt es, die für das Projekt optimale Tragwerksstruktur zu entwickeln 
und sinnvolle Details zu gestalten. Mit der entsprechenden Software werden die Kon-
struktionen bemessen und im CAD zeichnerisch erfasst. Spezial- und Sonderbauteile wie 
der Firstring in Dachmitte oder die konisch verlaufenden Holzstützen zur Auflagerung 
dieses Rings werden mit Hilfe moderner CNC-Technologie millimetergenau gefertigt.  

Unter sorgfältiger Beachtung des konstruktiven Holzschutzes sind in Zukunft technisch 
anspruchsvolle und zugleich wirtschaftlich sinnvolle Tragwerke für Hallen- und Brücken-
bauwerke jeglicher Art machbar. Insbesondere der Einsatz von eingeleimten Gewinde-
stangen zeigt eine hocheffiziente technologische Weiterentwicklung im Holzbau auf, des-
sen Tragfähigkeiten und Einsatzmöglichkeiten noch nicht ausgereizt sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Weitere Infos 
- Marazzi Generalunternehmung AG 
 www.marazzi.ch 

- SPG Intercity Basel 
 www.aquabasilea.ch 

- Zimmerei Brawand AG 
 www.brawand-zimmerei.ch 

- Neue Holzbau Lungern AG 
 www.nh-lungern.ch 

- Pirmin Jung, Ingenieure für Holzbau GmbH 
 www.ideeholz.ch 
 
 


